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Geistliches Wort   

Mit raschen Schritten nähern wir uns 
dem Weihnachtsfest – und mit rasan-
tem Tempo steigen wieder die Corona-
Zahlen. Obwohl wir uns gerade in der 
kalten Jahreszeit befinden, komme ich 
mir doch vor wie in der Wüste. 

Bei den andauernden Anspannungen 
und Entbehrungen in der Corona-Pan-
demie drängt sich mir dieses Bild auf. 
Lange Etappen des vergangenen Jah-
res haben wir uns sehr einschränken 
müssen. Wir hatten die Hoffnung, dass 
durch steigende Impfzahlen die Pande-
mie bald vorbei sein wird. Im Sommer 
gab es eine Oase mit viel Spielraum – 
doch jetzt wird es wieder steinig und 
bedrückend. Da kommt Ungeduld und 
Unmut auf! Schuldige werden gesucht, 
Lösungen immer drängender einge-
fordert. Es sieht so aus, dass wir noch 
eine lange Wegstrecke vor uns haben, 
bis wir aus dieser Krise raus sind… 

So ähnlich dürfte sich auch das Volk 
Israel bei seiner Wüstenwanderung 
gefühlt haben – das Ziel vor Augen, 
ganz nah, immer wieder – und doch 
dauerte seine Wüstenzeit 40 (!) Jahre 
lang. Das hat gezehrt! 

Oft wird in den Büchern Mose davon 
berichtet, dass die Israeliten ungedul-
dig werden und anfangen zu murren. 
So manche Durststrecke mussten sie 
durchwandern, haben Zank und Streit 
miteinander gehabt, weil sie sich nicht 
einig wurden – und doch durften sie 
immer wieder erleben, wie treu Gott 
ist, der mit ihnen einen Bund geschlos-
sen hatte. Bei allen Anstrengungen 
durften sie den Segen Gottes erleben, 
seine fürsorgliche Hand und die Ret-
tung aus allerlei Gefahr – angefangen 
mit der Befreiung aus der Sklaverei in 
Ägypten. Der Weg in die Freiheit aber 
war anstrengend. 

Liebe Leserin, lieber Leser
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Der Monatsspruch für Dezember klingt 
ganz ähnlich wie die Zusage, die Gott 
seinem Volk damals in der Wüste gab: 
„Freue dich und sei fröhlich, du Toch-
ter Zion! Denn siehe, ich komme und 
will bei dir wohnen, spricht der HERR.“ 
(Sacharja 2, 14).  Mit der Geburt von 
Jesus, die wir am Christfest feiern, hat 
Gott Wohnung unter uns genommen. 
Ganz konkret, indem er Mensch wur-
de. Seitdem gilt der Bund Gottes allen, 
die sich ihm anvertrauen. Seitdem sind 
auch wir auf dem Weg in die Freiheit. 
Diese Gewissheit wünsche ich uns 
allen als Kraftquelle, als Oase auf un-
serem Weg. Auch wenn vieles andere 
gerade ungewiss ist – Gott ist mit uns.
Ihre / Eure Pastorin Annabelle Kattner

Rückblick

Das lange Mühen und Warten hat sich 
schlussendlich für sie gelohnt: Sie 
haben ihr Ziel, das Gelobte Land, er-
reicht und konnten heimisch werden. 
Gott hatte ihnen versprochen: „Ich will 
meine Wohnung unter euch haben und 
will euch nicht verwerfen. Ich will unter 
euch wandeln und will euer Gott sein, 
und ihr sollt mein Volk sein.“ (3. Mose 
26,11). Gott bleibt ihnen nahe, die gan-
ze Zeit über – auch wenn sie das nicht 
immer sehen konnten.

Daran halte ich auch in unserer ‚Wüs-
tenzeit‘ jetzt während der Pandemie 
fest. Gott ist uns nahe – er hat das Volk 
Israel begleitet – er begleitet auch jetzt 
die Menschen, die ihm vertrauen. Das 
Vertrauen auf diese Nähe, auf seinen 
Beistand, kann uns helfen, den Weg 
durch diese Krise zu bestehen. Hoffen 
und beten wir, dass wir schneller hin-
durchkommen als das Volk Israel durch 
die Wüste! Manchmal wünsche ich uns 
da die ‚Siebenmeilenstiefel‘ aus dem 
Märchen. Und dennoch: Unabhängig 
davon, wie lange diese Ausnahmesitu-
ation noch dauert – Gott ist uns schon 
mit großen Schritten entgegengekom-
men – er geht mit uns mit durch diese 
Krise – an unserer Seite. Die Zusage 
Gottes, bei uns zu wohnen, ist für uns 
als Christen ganz eng mit dem vor uns 
liegenden Weihnachtsfest verbunden. 
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Neue Leitung des Kirchenkreises

Mit einem festlichen Gottesdienst in 
der Klosterkirche Amelungsborn wur-
de Christiane Nadjé-Wirth am 24. Ok-
tober 2021 von Regionalbischöfin Dr. 
Adelheid Ruck-Schröder in ihr Amt als 
Superintendentin des Kirchenkreises 
Holzminden-Bodenwerder eingeführt.
Christiane Nadjé-Wirth (51) versehe 
schon seit mehr als 20 Jahren ihren 
Dienst als Pastorin in Boffzen, kenne 
daher bereits Land und Leute, den Kir-
chenkreis wie auch die bürgerlichen 
Gemeinden. Zugleich aber suche sie 
immer wieder theologischen und be-

ruflichen Perspektivwechsel, sagte 
die Regionalbischöfin des Sprengels 
Hildesheim-Göttingen, Dr. Adelheid 
Ruck-Schröder: „Christiane Nadjé-
Wirth hat eine Sprache für unsere Bot-
schaft gesucht, die in der Gegenwart 
anspricht und nicht nur binnenkirchlich 
verstanden wird.“ Sie kenne die neue 
Superintendentin als erfahrene Vika-
riatsausbilderin und in der Prädikan-
ten- und Lektorenausbildung mit Men-
schenkenntnis und mit menschlicher 
Klugheit. „Und bei all dem ist sie eine 
Pastorin mit Leib und Seele.“ 

Christiane Nadjé-Wirth als Superintendentin 
des Kirchenkreises eingeführt

Regionalbischöfin Dr. Adelheid Ruck-Schröder (2. v.r.)  führte Christiane Nadjé-Wirth (Mitte) 
in ihr neues Amt ein. Assistiert wurde sie dabei von Ephoralsekretärin Petra Hundertmark 
(v.l.), Pastor Stefan Melcher, Kirchenamtsleiterin Regine Koch, Pfarrer Gunnar Wirth sowie 
von der stellvertretenden Vorsitzenden des Kirchenkreisvorstandes, Anja Janik.
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Pastor Peter Dortmund und Pastor Dr. 
Ulf Lückel gestalteten die Liturgie des 
Gottesdienstes. Musikalisch begleitet 
wurde dieser durch einen Projektchor 
unter Leitung von Kreiskantorin Chris-
tiane Klein sowie durch den Kreisblä-
serchor unter der Leitung von Pastor 
Jens-Uwe Frölich. Neben kirchlichen 
Vertreterinnen und Vertretern begrüß-
te auch Holzmindens Landrat Michael 
Schünemann die neue Superintenden-
tin. Als Gast war auch der ehemalige 
Superintendent, Ulrich Wöhler, zur 
Einführung seiner Nachfolgerin ge-
kommen.

Bereits Ende Mai war die evangelische 
Theologin von der Kirchenkreissynode 
zur Nachfolgerin von Ulrich Wöhler ge-
wählt worden „Ich bin sehr gerührt und 
ich bin dankbar für das Vertrauen der 
Synode. Ich habe großen Respekt vor 
den Herausforderungen der nächsten 
Jahre, aber ich bin ‚pfingstgewiss‘, 
dass wir immer wieder Kraft und Fan-
tasie geschenkt bekommen, um die 
Botschaft von Gottes Liebe zu den 
Menschen zu tragen,“ sagte Nadjé-
Wirth nach ihrer Wahl.

Kirchenkreis

„Mach dich auf, werde licht, denn dein 
Licht kommt und die Herrlichkeit des 
Herrn geht auf über dir!“ – zu diesem 
Vers aus Jesaja und über eine kali-
fornische Glühbirne predigte die neue 
Superintendentin. Diese Glühbirne, so 
Nadjé-Wirth, brenne – zwar mit ab-
nehmender Intensität – seit mehr als 
120 Jahren. Wenn in der Bibel von 
Licht die Rede sei, sei das Leben nicht 
weit entfernt. „Was es mit dem Licht 
auf sich hat, wissen wir nur durch die 
Dunkelheit.“ Und doch wache man am 
nächsten Morgen wieder voller Zuver-
sicht auf. In den vergangenen einein-
halb Jahren steckten die Menschen in 
einer Pandemie: „Der subjektive Druck 
ist real.“ Auch der Blick auf die Kirche 
könne Sorgen bereiten in Zeiten ab-
nehmender kirchlicher Bindung, finan-
zieller Mittel und deren Bedeutung im 
Alltag. „Aber die Dunkelheit hat nicht 
das letzte Wort, das hat, wie das ers-
te, nur Gott.“ Vieles sei in dieser Zeit 
jedoch auch Positives und Kreatives 
entstanden. „Wir wissen nicht immer, 
wohin das führt, aber wir können ge-
meinsam losgehen, uns aufmachen 
und Licht werden.“
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Christiane Nadjé-Wirth studierte in 
Hamburg Evangelische Theologie, ab-
solvierte ihr Vikariat in Bad Bevensen 
und ist seit 1999 Pastorin der Trinita-
tis-Gesamtkirchengemeinde Solling-
Weser. Seit 2010 hat die gebürtige 
Buxtehuderin im Kirchenkreis zudem 
einen Zusatzauftrag für die Aus- und 
Fortbildung von Lektoren und Prädi-
kanten und die Organisation von Tauf-
festen. Sie hat eine Ausbildung als 
Geistliche Begleiterin und Personal-
coach, ist Vikariatsleiterin und seit ei-
nigen Jahren stellvertretende Superin-
tendentin. Nebenbei ist sie Autorin für 
die Radioandachten „Moment mal“ auf 
NDR 2 und „Zwischentöne“ auf NDR 1. 
Nadjé-Wirth ist verheiratet und Mutter 
von drei Kindern.

„Glaubensvoll, menschenfreundlich 
und hoffnungsfroh in der Welt erkenn-
bar sein – für mich die Aufgabe der 
Kirche. Die notwendigen Veränderun-
gen, vor denen auch wir im Kirchen-
kreis stehen, werden Kraft kosten. Sie 
können aber gelingen, wenn wir die 
verschiedenen Gaben klug einsetzen, 
Gutes bewahren und fantasievoll und 
zuversichtlich Neues ausprobieren. 
Das möchte ich gerne mitgestalten,“ 
sagt Pastorin Christiane Nadjé-Wirth.
Superintendent*innen werden zu-
nächst auf zehn Jahre gewählt, eine 
Verlängerung ist möglich. Sitz des Kir-
chenkreises ist die Superintendentur 
in Holzminden.
Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder

Pfdgorn

Zur Person

Christiane Nadjé-Wirth   

Die neue Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth wurde bei der Einführung auch von ihrem 
Mann Gunnar Wirth, Pfarrer der Westfälischen Kirche, gesegnet.
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Weihnachten 2021 – Wichtige Informationen

Hinweise

Liebe Leserin, lieber Leser, 
während ich diese Zeilen schreibe, ist 
noch ungewiss, wie wir in diesem 2. 
Pandemie-Winter das Weihnachtsfest 
verantwortungsvoll als Gemeinde mit-
einander feiern können.

Der Gottesdienstplan zum Christfest, 
den Sie in diesem Gemeindebrief fin-
den, entspricht unserem Wunsch – 
aber ob er in Erfüllung geht, ist noch 
nicht abzusehen.

Wir hoffen, dass wir unter den folgen-
den Regelungen zusammenkommen 
können:

Zu den Gottesdiensten am 24.12. ist 
eine Anmeldung erforderlich.

Die Platzzahl ist begrenzt. Nicht ange-
meldete Personen können i.d.R. nicht 
eingelassen werden! Sie können auch 
mehrere Personen als Gruppe an-
melden (z.B. auch die Großeltern, die 
nicht online sind)

Ab dem 13.12. bis zum 22.12. kön-
nen Sie sich anmelden unter:
s t a d t o l d e n d o r f - w a n g e l n s t e d t .
g o t t e s d i e n s t - b e s u c h e n . d e  

(s. rechts Info-Seite zur Anmeldung)

Bitte melden Sie sich nur für den Got-
tesdienst an, den Sie auf jeden Fall 
besuchen möchten, und ‚blocken‘ sie 
nicht mehrere Termine. 

Falls Sie an dem gebuchten Gottes-
diensttermin doch nicht teilnehmen 
können, melden Sie sich bitte rechtzei-
tig ab. Dazu finden Sie in der Mail Ihrer 
Anmeldebestätigung einen entspre-
chenden Link. Wenn ein Gottesdienst 
abgesagt werden muss, erhalten Sie 
eine Benachrichtigung per E-Mail.

Wenn Sie keine Möglichkeit haben, 
sich online anzumelden, können Sie 
Ihre Anmeldung ab dem 13.12. bis 
zum 22.12. telefonisch im Gemeinde-
büro vornehmen (Tel: 05532-2185).

Grundsätzlich – für alle Gottes-
dienste – gilt: 
Das Tragen einer medizinischen 
Mund-Nase-Maske (OP- oder FFP2 
ohne Ausatemventil) ist unbedingt not-
wendig.

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
         

Im Namen der Kirchenvorstände,  
Ihre Pn. Annabelle Kattner
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= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp
stadtoldendorf-wangelnstedt.gottesdienst-besuchen.de

Haben Sie keine Möglichkeit sich online anzumelden? Dann rufen Sie
gerne im Pfarrbüro an: 05532-2185
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Andacht zur Weihnacht

Advent und Weihnachten

Das Friedenslicht aus Bethlehem vertei-
len unsere Pfadfinder:innen in diesem 
Jahr am 19.12. (4. Advent) um 16.00 
Uhr im Pfarrgarten Stadtoldendorf.                                                                             
Bitte dafür eine windgeschützte Ker-
ze (Laterne o.ä.) mitbringen. In stim-
mungsvollem Ambiente bei Feuer-
schein wollen wir der Kälte und dem 
Wetter trotzen – und das Licht begrü-
ßen, das uns von der Geburtsgrotte in 
Bethlehem als Zeichen des Friedens 
und des Glaubens gebracht wird. Im 
Anschluss soll es – soweit möglich – 
etwas Warmes zu Trinken geben.

Bitte bringen Sie eine eigene Tasse 
mit! Herzliche Einladung an Groß und 
Klein!                                                                                          

Pn. Annabelle Kattner

Letztes Jahr an Weihnachten gab Co-
rona die Regeln fürs Feiern vor. Die-
ses Jahr sind wir weiter, doch einfa-
cher und viel anders ist es leider nicht.
Wir möchten in diesem Jahr eine  klei-
ne Andacht am Heiligen Abend um 
17 Uhr am Dorfbrunnen beim Weih-
nachtsbaum, also draußen feiern.

Ein paar Braaker Kigo-Kids und Konfir-
manden haben sich bereits zusammen 

Heiligabend in Braak

gefunden, sie werden in diesem Jahr 
die Krippenfiguren und Tiere  unter die 
Lupe nehmen. Damit wir die Andacht 
sicher feiern können, möchten wir die 
Besucher bitten, auf genügend Ab-
stand zu achten. Wir freuen uns mit 
den Kids, Ihnen in dieser schwierigen 
Zeit, die Weihnachtsstimmung am Hei-
ligen Abend zu schenken.

Yvonne Schrader, Sabrina Grundler
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Weihnachtsspende Brot für die Welt

Integration durch gute Ernten

In der Region Gambela im äußersten 
Westen Äthiopiens unterstützt Brot für 
die Welt Einheimische und Flüchtlinge 
beim Anbau von Mais und Gemüse. 
Entspannt lehnt Abang Ogut Gora an 
der Wand ihres Hauses und schaut 
über den kleinen Hof. Dort gackern 
und scharren vier Hühner und ein 
Hahn. Sie sind ihre größte Hoffnung 
auf ein besseres Leben: der Grund-
stock für eine Hühnerzucht. Neben ihr 
sitzt ihre jüngste Tochter. Vier Kinder 
hat die 35-jährige Witwe insgesamt.
Vor drei Jahren floh die Familie vor 
den Kämpfen im Südsudan. Mit nichts 
außer ihrer Kleidung kam sie in dem 
Dörfchen Gog nahe der Grenze an.

Abang Ogut Gora und ihre Kinder ge-
hören zu den mehr als 400.000 Flücht-
lingen aus dem Südsudan, die in der 
Grenzregion im äußersten Westen 
Äthiopiens leben. Dort konkurrieren sie 
mit den Einheimischen um Weideland 
und Ackerflächen. Die Mekane-Yesus-
Kirche, eine Partnerorganisation von 
Brot für die Welt, unterstützt Dorfbe-
wohner und Flüchtlinge gleicherma-
ßen bei der Landwirtschaft. Außerdem 
organisiert sie Zusammenkünfte. So 
wächst das Verständnis füreinander.
Im Südsudan hatten wir bis zum Bür-
gerkrieg unser Auskommen“, erzählt 

Abang Ogut Gora. „Hier mussten wir 
anfangs häufig hungern.“ Doch dank 
der Mekane-Yesus-Kirche geht es all-
mählich bergauf. Die junge Witwe er-
hielt Schulungen und Saatgut für einen 
Gemüsegarten, in dem sie Süßkartof-
feln anpflanzt. „Die Kinder mögen sie 
sehr gerne“, sagt die Mutter. „Und wir 
kommen so länger mit unserem Vorrat 
an Mais aus.“ Bitte legen Sie Ihre Spen-
de in die Spendentüte, die Sie in man-
chen Gemeindebriefen finden. Gern  
können Sie auch direkt Ihre Spen-
de in der Kollekte im Gottes-
dienst oder im Pfarramt abgeben.   
Natürlich ist auch eine Überweisung 
auf das folgende Konto möglich.

Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder 
VR-Bank in Südniedersachsen
IBAN: DE33260624330008106738
STICHWORT unbedingt angeben: 
BROT FÜR DIE WELT 2021/2022    
„Integration durch gute Ernten“

Eine Spendenbescheinigung wird bei-
entsprechender Anfrage ausgestellt. Bei 
Spenden bis zu 300,- € reicht auch der 
Bankauszug für das Finanzamt.

Im vergangenen Jahr wur-
den im Kirchenkreis insgesamt 
21.401,34 EURO gespendet. 
Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!    

i.A. Diakon Dierk Stelter
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re stark gestiegenen Anfragen nun et-
was verändern müssen, ohne das Ziel 
aus den Augen zu verlieren und wei-
terhin Wünsche von „benachteiligten“ 
Kindern zu erfüllen.

Bitte helfen Sie schon jetzt mit, damit 
wir mit gutem Gewissen Kinder und 
Eltern auf 2022 vertrösten können und 
dann vielleicht – ohne Pandemiebe-
dingungen – zum Jubiläum einen be-
sonderen Rahmen für die Geschenk-
ausgabe ermöglichen können.
Weitere Informationen gibt es im Dia-
konischen Werk, Kirchplatz 11, Holz-
minden, dw.holzminden@evlka.de , 
Tel. 05531-13456. Überschüsse kom-
men über das Jahr anderen Anliegen 
sog. “benachteiligter“ Kindern und Ju-
gendlichen zugute oder garantieren 
die Fortführung der Aktion. Die Gel-
der gehen an das Diakonische Werk: 
 
Kirchenamt Hameln-Holzminden: 
VR-Bank in Südniedersachsen 
IBAN DE33 2606 2433 0008 1067 38
Verwendungszweck: „DW Hol Weih-
nachtsengel 4301382007“

Hinweise

Das Diakonische Werk Holzminden-
Bodenwerder hätte gern in diesem 
Jahr das 10. Jubiläum der Weihacht-
sengelwunschaktion gefeiert. Doch 
manchmal kommt es anders. 

Aus finanziellen und organisatorischen 
Gründen müssen wir in diesem Jahr 
auf die Geschenkaktion verzichten. 
Gleichwohl wären wir sehr dankbar, 
wenn wir bereits jetzt (und im Ver-
lauf des kommenden Jahres) schon 
„Engelpatinnen und -paten“ für das 
„Jubiläum“ dann im kommenden Jahr 
finden würden. Die Gelder werden auf 
2022 übertragen, so dass wir dann 
hoffentlich wieder genug „Startkapital“ 
haben, um die Aktion durchzuführen. 
Im vergangenen Jahr sind wir mit 350 
Geschenken für Kinder und Jugendli-
che im Kreis an die Grenzen unserer 
Möglichkeiten gestoßen. Die Aktion 
will Kindern und Jugendlichen aus 
Familien, die nicht selbstverständlich 
ihr Familienbudget mit Ausgaben für 
Weihnachtsgeschenke belasten kön-
nen, eine Freude machen. Allerdings 
werden wir aufgrund der über die Jah-

„Weihnachtsengel“ – Wunschaktion 2021
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Kirchenkreisjugend

Jahresprogramm 2022

Auch in diesem Jahr gibt es eine Viel-
zahl von Angeboten für Jugendliche 
und junge Erwachsene die unvergessli-
chen Erfahrungen ermöglichen.   
 
Unser Programmheft ist ab Mitte De-
zember 2021 bei der Evangelischen  
Jugend, in den Pfarrämtern oder 
im Internet unter www.evju-hobo.
de erhältlich. Zu unseren Angebo-

ten gehören Seminar, Workshops, 
Zeltlager, Sommermaßnahmen, Ju-
gendgottesdienste und vieles, vieles 
mehr.  Schaut einfach mal vorbei! 

w w w . e v j u - h o b o . d e 
 
(Die Bilder zweigen den Ju-
gendkonventsvorstand und die 
Mitarbeiter*innen im Jugenddienst  
Holzminden.)



16
= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt



17
= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp



18
= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt



19
= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp



20
= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt



21
= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp



22
= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt



23
= Gottesdienst mit Abendmahl

Wa Le Lkp



24
= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt

(neu!!)
IBAN DE33 2606 2433 0008 1067 38
Verwendungszweck: „DW Hol Weihnachtsengel 4301382007“



25

(neu!!)
IBAN DE33 2606 2433 0008 1067 38
Verwendungszweck: „DW Hol Weihnachtsengel 4301382007“

TERMINE: 
Proben im Haus der Kirche, Im Kälber-
tal 7, 37619 Bodenwerder: 
• dienstags, 19 bis 20.45 Uhr  

7. / 14. / 21. / 28. Februar /  
(1.) / 8. März

• Sonnabend, 19. Februar, 10.30 bis 
15.30 Uhr 

Gospel-Gottesdienste (mit Einsingpro-
be jeweils 90 Minuten vorher)
• Samstag, 12. März 2022, 18 h 

Gospel-Gottesdienst Ort: Dionys-
kirche Stadtoldendorf

• Sonntag, 13. März 2020, 18 h 
Gospel-Gottesdienst Ort: Michae-
liskirche Holzminden

• Sonntag, 8. Mai 2022, Klosterkir-
che Kemnade 10 h Konfirmations-
Gottesdienst

• Sonntag, 22. Mai 2022 16.30 h 
Vorgruppe beim Konzert Jazz@
MWW St. Martinkirche Eschers-
hausen

Informationen und Anmeldung (bitte 
bis Mitte Januar, ggf. aber auch bis 
Projektbeginn möglich!):
• Ev.-luth. Kirchengemeinde Boden-

werder-Kemnade (05533 – 9790575) 
• Kreiskantorat Holzminden-Boden-

werder Christiane Klein, Im Kälbertal 
7, 37619 Bodenwerder Tel.: 0 55 33 
58 94 // Christiane.Klein@evlka.de  

Hinweise

„Gospelchor auf Zeit“ bedeutet: Man 
meldet sich für einige Probentermine 
und Gottesdiensteinsätze an, kann 
ausprobieren, ob einem das Singen 
dieser Musik liegt, und ist dann erstmal 
wieder frei für Anderes. Noten- oder 
Instrumentalspiel-Kenntnisse werden 
nicht erwartet; beides wäre aber na-
türlich hilfreich. Oft wird ohne Noten 
geprobt und auswendig gesungen – 
„by heart“, wie es im Englischen so 
treffend heißt. Als Ergänzung zu den 
gemeinsamen Proben gibt es extra 
eingespielte mp3-Dateien (ggf. auch 
Chorstimm-CDs), die man zum Selber-
Üben zwischen den Probentagen nut-
zen muss, wenn in so kurzer Zeit ein 
attraktives Programm gelingen soll.

Kosten: Die Teilnahme an den Pro-
jekten ist kostenlos. CDs: werden zum 
Selbstkostenpreis abgegeben bzw. 
können gegen einen CD-Rohling ein-
getauscht werden. Alternativ werden 
mp3-Dateien zur Verfügung gestellt.

31. Projekt - Gospelchor „A Time To Sing“
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„Zukunftsplan: Hoffnung“ 

Zum Weltgebetstag 2022 aus England, Wales und Nordirland

Weltweit blicken Menschen mit Verun-
sicherung in die Zukunft. Die Corona-
Pandemie verschärfte Armut und Un-
gleichheit. Zugleich erschütterte sie 
das Gefühl vermeintlicher Sicherheit 
in den reichen Industriestaaten. Als 
Christ*innen jedoch glauben wir an die 
Rettung dieser Welt, nicht an ihren Un-
tergang! Der Bibeltext Jeremia 29,14 
des Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: 
„Ich werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“ Am Freitag, den 4. März 
2022, feiern Menschen in über 150 
Ländern der Erde den Weltgebetstag 
aus England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-

Nachgedacht

nung“ laden sie ein, den Spuren der 
Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen 
uns von ihrem stolzen Land mit seiner 
bewegten Geschichte und der multi-
ethnischen, -kulturellen und -religiösen 
Gesellschaft. Gemeinsam wollen wir 
Samen der Hoffnung aussäen in unse-
rem Leben, in unseren Gemeinschaf-
ten, in unserem Land und in dieser 
Welt. 

Seien Sie mit dabei und werden Sie 
Teil der weltweiten Gebetskette!

Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e.V.

Angesichts der Prognosen über die 
Kirchenmitgliedschaft laufen wir Ge-
fahr zu resignieren oder mit großen 
Aktionismus immer neue Projekte zur 
Mitgliedergewinnung einzurichten. 

Lassen wir uns nicht beirren und ent-
mutigen. Suchen wir nach Anknüp-
fungspunkten bei den Menschen, ge-
ben wir biblische Geschichten weiter 
und suchen das Gespräch miteinan-
der. Streuen wir mit unserem Reden 
und Tun Samen und vertrauen darauf, 
dass Gott wachsen lässt. Seit Jahren 

bluten die Kirchen aus. Die Austritts-
zahlen sind dramatisch. Wenn die 
christlichen Kirchen nicht zur Minder-
heit schrumpfen wollen, müssen sie 
Stellung beziehen mit ihrer Botschaft, 
die darauf ausgerichtet ist, die Ge-
sellschaft menschlicher zu machen 
und jeden daran erinnern will, dass 
der Mensch von mehr lebt als vom 
Brot allein. Führen wir uns bitte stän-
dig vor Augen, dass das Leben end-
lich ist und es deshalb umso wichtiger 
ist, es dankbar anzunehmen und zu 
genießen, sowie nach einem Sinn zu 
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suchen. Wann, wenn nicht jetzt ist die 
Zeit für die Kirche gekommen, sich ins 
Gespräch zu bringen. Viele Menschen 
warten darauf. Die Kirchen haben sich 
immer weiter von den Bedürfnissen 
der Menschen entfernt. Sie werden 
noch drastischer an Bedeutung verlie-
ren, wenn sie nicht endlich begreifen, 
dass sie ihr Verhalten ändern müssen. 

Die Zeiten in denen sie darauf warten 
konnten, dass die Menschen zu ihnen 
kommen, sind vorbei. Sie müssen auf 
die Menschen zugehen. Aus vielen 
Gesprächen, nicht nur vor Ort, weiß 
ich, wie sehr die Menschen, auch Kir-
chenmitglieder, auf ein Zeichen ihrer 
Kirchengemeinde warten. Sei es durch 
persönliche Ansprache, einen Anruf 
oder den Erhalt eines Gemeindebrie-
fes. Sie wollen wahrgenommen wer-
den. Fernsehgottesdienste, You Tube-
Andachten – gut, dass es sie gibt. 
Aber reicht das, die Menschen zu er-
reichen? Aufgabe der Kirche sollte es 
sein, Trost zu spenden, Hoffnung zu 
geben und auf drängende Fragen Ant-
wort zu geben. In einer Zeit der religiö-
sen Indifferenz brauchen wir eine Form 
von Theologie, die leidenschaftlich 
nach Gott fragt und auf das Evange-
lium hört. Evangeliumsvermittlung und 

Seelsorge sind die wichtigsten Aufga-
ben der Kirche, wenn sie noch Zukunft 
haben will. Die Landeskirchen müssen 
sich selbstkritischen Fragen stellen, 
wie sehr sie noch christlichen Glauben 
repräsentieren. Wissen sie wirklich 
noch, welchen Reichtum wir durch die 
Gabe des Glaubens an das Evangeli-
um von Jesus Christus haben?

Es sei das „erste und einzige Amt al-
ler Bischöfe, das Volk das Evangeli-
um und die Liebe Christi zu lehren“, 
schreibt Martin Luther 1517. Viele 
Versuche, die Kirche wieder zu füllen, 
haben mit der Lehre vom Evangelium 
und der Liebe Christi nichts zu tun. 
Das Kreuz verliert auch bei Theologen 
an Bedeutung. Die Heilsbedeutung 
des Kreuzes wird in der Lehre und Ver-
kündigung ausgeblendet. 

Dabei ist die Botschaft des gekreu-
zigten Jesus heute so drängend wie 
früher. Menschen suchen nach Halte-
punkten, suchen nach Antworten auf 
Lebensfragen und Hoffnung. Wenn 
sich die Kirche nicht auf ihren eigentli-
chen Auftrag besinnt, verliert sie noch 
mehr Gläubige, wenn sie sich auf den 
Kern der Botschaft besinnt, wird sie 
auch Zuhörer finden. 

Ingrid Adam
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= Gottesdienst mit Abendmahl

BrSt
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                     Getauft 
                      wurde am: 

26.06.2021 Joleen Henze 
 Amy Kokott 
 Lias Emanuel Stricker

11.07.2021 Silia Döring

  
 Wir haben Abschied  
 genommen am:

11.06.2021 Reinhard Bertelsmann,  
 86 Jahre

17.06.2021 Hildegard Arendt geb.  
 Patermann, 89 Jahre

23.06.2021 Margret Hille geb.   
 Mennecke, 81 Jahre

29.06.2021 Waldemar Kroter, 70 Jahre
 
07.07.2021 Heinrich Karottke, 
 86 Jahre (Beisetzung im  
 Ruhewald)

09.07.2021 Joachim Droste, 55 Jahre

15.07.2021 Adolf Kirchhoff, 81 Jahre

16.07.2021 Gerhard Zerth, 95 Jahre

20.07.2021 Hildegard Roloff geb. 
 Mohrig, 89 Jahre

23.07.2021 Jürgen Vogt, 90 Jahre

Kirchengemeinde

Freud und Leid
Stadtoldendorf

 

Der Redaktionsschluss für Freud und Leid 
in dieser Gemeindebriefausgabe war der  

  31.07.2021

Bankverbindung: Kirchenamt Hameln-
Holzminden, VR-Bank Südniedersachsen, 
IBAN: DE 33 2606 2433 0008 1067 38, 
BIC: GENODEF1HMV
Bitte mit Verwendungszweck und (wichtig!) 
„KG Stadtoldendorf“ o. „KG Wangelnstedt“. 

Spendenkonto der  
Kirchengemeinden

                     Getauft 
                      wurde am: 

03.07. 2021 Sophie Koppermann

Freud und Leid
Wangelnstedt
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Worauf bauen wir?
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Kirchenkreis

Mit „Die 3. Kirchenkreissynode dieses 
Jahres, die in der St. Michaeliskir-
che Holzminden öffentlich stattfinden 
konnte, war wiederum geprägt von 
Verabschiedungen, Veränderungen 
und Neuanfängen. Für den Syno-
denvorstand standen turnusgemäß 
Neuwahlen an, aber auch im Kirchen-
kreisvorstand und Stellenplanungs-
ausschuss waren Nachwahlen nötig.   
 
Für Herrn Pastor Melcher aus Hein-
ade, der mit dem 31.Oktober 2021 in 
den Ruhestand tritt und die stellver-
tretende Vorsitzende Frau Kohlen-
berg-Daues aus Dielmissen waren 
Nachfolger*innen zu bestimmen. In 
geheimer Wahl wurde Herr Klaus Il-
semann aus Lenne zum Vorsitzenden 
gewählt. Er gehört bereits seit 1988 der 

Kirchenkreissynode an, ist vielfältig 
ehrenamtlich und hauptamtlich im Kir-
chenkreis engagiert und bringt damit 
einen großen Erfahrungsschatz ein. 
Seine Stellvertreterin ist Silke von 
Mansberg aus Meinbrexen. Zum neu-
en Beisitzer im Vorstand wurde Martin 
Böker aus Stadtoldendorf gewählt. 
Herr Pastor Damköhler aus Halle ist 
als fachkundiges Mitglied in den Stel-
lenplanungsausschuss gewählt wor-
den, ebenso wie Herr Jürgen Schrader 
aus Derental, da Pastorin Engelmann 
aus Kirchbrak den Kirchenkreis 
zum 1. Februar 2022 verlässt. 
Durch die Wahl von Christiane Nadjé-
Wirth zur Superintendentin war auch 
ein neues Kirchenkreisvorstandsmit-
glied zu wählen. Pastor Frölich aus 
Ottenstein wurde in dieses Gremium 

Klaus Ilsemann aus Lenne neuer Vorsitzender 
der Kirchenkreissynode 
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statt. Dazu beigetragen hat ein junger 
Mann aus Tschallia, Yonas Dinegde, 
der in Bonn studiert und auch unse-
ren Kirchenkreisschon besucht hat.  
Weitere Besuche und konstruktive 
Ansätze der Zusammenarbeit sol-
len folgen. Durch Schreiben aus 
Tschallia wissen wir, dass unsere 
Partner dort auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen sind. Der aus-
ufernde Bürgerkrieg und die Corona 
Pandemie zerstört die Lebensgrund-
lage der Menschen in Äthiopien.  
In unserem Kirchenkreis konnten be-
reits Spenden für Tschallia entgegen-
genommen werden, aber wir sind auf 
weitere Spenden angewiesen. 

Rückblick

gewählt und neuer stellvertretender 
Superintendent wurde Pastor Dort-
mund aus Hehlen. 

Ein weiterer, wichtiger Tagesordnungs-
punkt war der Bericht des Synodalaus-
schusses für Partnerschaft, Ökumene 
und Mission über die Partnerschafts-
arbeit mit Tschallia in Äthiopien.  
Diakon Dierk Stelter skizzierte kurz 
die momentane besorgniserregen-
de Sicherheitslage in Äthiopien. An-
schließend berichtete Sabine Meier 
aus Holzminden über die momentane 
Partnerschaft. Nach Zeiten schwie-
riger Kommunikation zwischen uns 
und den Partnern in Äthiopien findet 
jetzt wieder ein verlässlicher Dialog 
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allen Gewählten für ihre Bereitschaft 
die jeweiligen Ehrenämter zu überneh-
men. Ein großer Dank ging an Pastorin 
Corinna Engelmann, die ihre Fachkun-
de in der Stellenplanung der Landes-
synode, im Planungsausschuss und in 
den Kirchenkreis-Regionen einbringt. 
Gedankt wurde auch Pastor Melcher 
für seine ernsthafte und zugleich hu-
morvolle Sitzungsleitung und der 
scheidenden Kirchenamtsleiterin Re-
gine Koch - die diese Kirchenkreissy-
node zum letzten Mal vor ihrem Ruhe-
stand begleitet hat, für die sorgfältige 
Planung und rechtskundige Beratung 
aller Kirchenkreisgremien (Bild oben).

Karin Simon und Dierk Stelter

Über die Internetseite des Kirchenkreis 
www.kirchenkreis-holzminden-boden-
werder.de und die Gemeindebriefe 
sollen aktuelle Informationen zur Part-
nerschaft weitergegeben werden, da-
mit Möglichkeiten aufgezeigt werden 
für die Menschen in Tschallia/Äthiopi-
en zu spenden. Zum Schluss dankte 
Sabine Meier allen Spendern in ihrem 
Bericht. Das Bild links zeigt einen von 
insgesamt sechs Chören in Tschallia 
und wurde von Hermann Kruse ge-
macht, welcher dort lebt und worüber 
wir auch Kontakt haben.
 
Zum Ende der Kirchenkreissynode 
dankte Superintendentin Nadjé-Wirth 
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Partnerschaft Tschallia

In der letzten Ausgabe der Gemeinde-
blätter berichtete der Partnerschafts-
ausschuss zu den neusten Ereignis-
sen um die Partnerschaft Holzminden/
Bodenwerder zu Tschallia und startete 
einen Spendenaufruf für die zurzeit 
in bürgerkriegsähnlichen Verhältnis-
sen lebenden Menschen der Partner-
schaftsgemeinde in Äthiopien. Viele 
Gemeindemitglieder zeigten sich seit-
dem solidarisch und spendeten. 

Ihnen sei auf diesem Weg vorab herz-
lich gedankt! Ein besonderer Dank 
geht an einen großzügigen Spender, 
der eine Summe von 1.000, - Euro 
überwiesen hat. Möge er sich ange-
sprochen und umarmt fühlen Der Bo-
nifizierungsantrag an die Landeskirche 
nach dem Motto „Aus zwei macht drei“ 
ist in Bearbeitung, sodass die Spen-
den demnächst aufgestockt werden 
können. 

Ein Expertenteam aus Tschallia hat 
bereits eine Auflistung aller Corona-
bedingten Ausgaben erarbeitet. Nach 
der halbjährlichen Förderung der 
Schule/Klinik und Kirche von jeweils 
montl. 150,- Euro, die aus Spenden 
von Mitgliedern unseres Kirchenkrei-
ses finanziert wurde und im November 

ausläuft, ist damit eine vorläufig weiter-
führende Unterstützung gewährleistet. 

Der Schulleiter, Yadesa Paulos, 
Schwester Bogalesh von der Klinik 
und Rev. Abera Borsa haben bereits 
mit einem Dankesschreiben auf die 
Unterstützung reagiert und nochmals 
hervorgehoben, dass durch die allge-
meine politisch schwierige Situation 
und durch Corona das Leben in Äthi-
opien besonders beschwerlich ist und 
die Hilfe dankbar angenommen wird.  
 
Aktuelle Informationen finden Sie im-
mer auf der Internetseite des Kirchen-
kreises Holzminden-Bodenwerder 
unter www.kirchenkreis-holzminden-
bodenwerder.de unter aktuelle Nach-
richten.

Herzlichen Dank an alle Spender*innen!
 

Ausschuss für Partnerschaft,  
Mission und Ökumene

Spenden:
Kirchenamt Hameln-Holzminden: VR-
Bank in Südniedersachsen 
IBAN DE33 2606 2433 0008 1067 38
Verwendungszweck: „Tschallia“

Erste Spenden gehen ein
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Einführung von Lektorinnen Mechthild 
Kreikenbohm und Hella Lohrengel als 
Lektorinnen beim ‚Gottesdienst mal 
anders‘ am 29.12.2019 in Lenne

‚Im Kleinen das Große sehen‘ – un-
ter diesem Titel hatte das Vorberei-

Lektorinnen

tungsteam zum ‚Gottesdienst mal an-
ders‘ am letzten Sonntag im Dezember 
nach Lenne eingeladen. Zu diesem 
Team gehören schon lange Hella Loh-
rengel und Mechthild Kreikenbohm. 
Und sie haben so viel Freude dar-
an Gottesdienste zu gestalten, dass 

Einführungen

Viktor Naumann ist neuer Friedhofswart
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Ansprechpartner in den Kirchengemeinden

Vorsitzender des Kirchenvorstands
Christian Schriever

Kontakt über das Gemeindebüro

Ev. Kita „Arche St.Dionys“
Leitung: Herr Klaus Melching

Pfarrstraße 4    05532 – 2507

Familienzentrum u. Gewandhaus  
Leitung:  

Christine Greveler/Paola Brecht
Stiftstraße 1    05532 – 983 9107

Sprechzeiten Familienzentrum: 
Mo 10.30-12h - Di, Mi und Fr: 10-12 h 
-Termine ab 16.30 h nach Absprache.

Friedhof
Viktor Naumann / Jörg Beismann

 0176 – 30135037

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

(Stellv. Vorsitzende des 
Kirchenvorstands)

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
annabelle.kattner@evlka.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de

Küsterin
Irina Naumann

 0173 – 9372071

Stadtoldendorf

Diakoniestation
Pflegedienstleitung: Heike Fröse

 05531 – 8908

Telefonseelsorge
 0800 – 111 0 111 (kostenfrei)

oder  05531 – 6457

Wangelnstedt
Kirchenvorstand

Vorsitzender: Klaus Ilsemann, Le
  05534 - 2522

Stellv. V. (kommissarisch): Pn. 
Annabelle Kattner,  05532-972964

Küsterinnen:
Wangelnstedt: z.Zt. vakant
Lenne: Helga Sparkuhle
 05532 – 504 932

Linnenkamp: Astrid Röse
 05532 – 501 91 91

Pfarramt
Pastorin Annabelle Kattner

Pfarrstraße 2  05532 – 972964
pastorin.kattner@web.de

Gemeindebüro
Yvonne Kleinsorge

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 
von 9 bis 11 Uhr, Pfarrstraße 2

 05532 – 2185
Fax: 05532 – 504 554

Email: kg.stadtoldendorf@evlka.de 
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Werbung


